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Telegraphiſche Nachrichten der Dans. Ztg. 

Rotterdam, 31. Mal. Die Königin, ſowie die 
Königin-Regentin trafen geſtern Vormittag kurz 
vor 11 uhr in Begleitung einer Zlottille von 
60 Dampfern hier ein. Die Königin Wilhelmine 
hielt eine parade über die Truppen ab und legte 
alsdann einen Gedächtnißſtein am „Quai Milhel- 
mine“. Später machten die Königin und die 
Königin-Regentin eine Fahrt durch die Stadt im 
offenen Wagen, beſuchten die Gemäldeausſtellung, 
die öffentliche Erzieherinnenſchule und den zoolo⸗ 
giſchen Garten und ſetzten um 5 Uhr die Weiter 
reife nach Schloß Loo fort. 

Roubaig, 31. Mai. Die Arbeiter, welche die 
Arbeit wiederaufgenommen haben, fordern Er⸗ 
höhung der Löhne und den achtſtündigen 
Arbeitstag. Im Salle der Ablehnung ihrer 
Forderungen beabſichtigen dieſelben von neuem 
zu ftriken und insgeſammt 15 000 Weber und 
Spuler zum Feiern zu zwingen. 

Bukareſt, 31. Mal. der König richtete an 
den Miniſterpräſidenten ein Schreiben, worin 
er denſelben beauftragte, allen denen zu da Y 
welche anläßlich feines Jubiläums ihm Bemeife 
der Liebe und Ergebenheit geliefert hätten. dieſe 
Beweiſe a eine Entſchädigung für feine der 
Hebung des Vaterlandes während eines Viertel 


jahrhundetis gewidmete Arbeit, die lelen ein Be- 
leg für die mächtigen Bande, bie Bet und 
Dynaſtie einigen. Das Echo, welches das Jubiläum 
im Auslande gefunden, beweiſe, daß das Aus- 
land mit Vertrauen und Sympathie fehe, 
daß das monarchiſche Princip in Rumänien 
Wurzel faſſe. 

Die Kammer beſchloß mit 70 gegen 36 Stimmen, 
den Adreßentwurf in Erwägung zu ziehen. Die 
5 und der Senat haben ſich bis Donnerſtag 
vertagt: f 
Moskau, 30. Mal. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
hielten heute großen Empfang im Kreml ab, bei 
welcher Gelegenheit das Gtabthaupt von Moskau 
dem Kaiſer den Dank der Bürgerſchaft für die 
Gnade ausſprach, welche derſelbe durch Er- 
nennung feines Bruders, des Großfürſten Sergius 
Alexandrowitſch zum General-Gouverneur von 
Moskau der Stadt erwieſen habe. Später be- 
ſuchten die Majeftäten die Kimmelfahrts-Kathedrale 
und das Tchudow⸗-Kloſter. Bei dem Beſuche der 


gewöhnliche Sch 


franzöfifhen Ausftellung wurde das naiſerliche 


vo „Dem ammten Perfonal der fromöſi⸗ 

haft in Petersburg, den hohen 
ut rdenträgern und den Spitzen der 
ſtädtiſchen Behörden empfangen. Die Kerrſchaften 
wurden überall von der zahlreichen Bolksmenge 
mit lautem Jubel begrüßt. ; 

Petersburg, 31. Mai. Der „Nowoje Wremja“ 
zufolge ſollen die hebräiſchen Elementar- und 
Kirchenſchulen unter ſtrengere Controle der 
Regierung geſtellt werden. 

— Mehrere Blätter theilen mit, daß dem 
Reichsrathe der Entwurf für die Gründung eines 
in Petersburg zu errichtenden mediziniſchen In- 
ſtituts 1 Frauen zugegangen ſei. Ba 

— Auf dem Ilmenſee find bei einem heftigen Sturme 
19 mit Holz beladene Barken 3 Die ge- 
ſammte Bemannung derſelben ſoll dabei ums Leben 
gekommen ſein. 

Charkow, 31. Mai. In einer Kohlengrube bei 
Juſowa hat eine Ar de ſchlagender Wetter ftatt- 
gefunden, wodurch ein Arbeiter getödtet und vier ver- 


wundet wurden. 
Genua, 31. Mal. Der Erzbiſchof von Turin, 

Alimonda, iſt hier geſtorben. Hin a 

Rio de Janeiro, 31. Mai. Nach einer Meldung 

des Reuter'ſchen Bureaus ſoll der Präfident 


Fonſeca in Petropolis erkrankt fein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Juni. 
Die Entſcheidung ift gefallen! 

Ueber das Ergebniß der geſtern ausnahms- 
weiſe im Reichsamt des Innern abgehaltenen 
Sitzung des Staatsminiſteriums lagen authentifche 
Meldungen in Berlin bis geſtern Abend nicht vor. In 
Uebereinſtimmung mit der Antwort, welche Staats- 
miniſter v. Bötticher am Sonnabend auf eine ge- 
ſchäftliche Anfrage in der Sitzung des Bundes- 
rathes gegeben hatte, deſſen Mitalieder begreiflicher 
Weiſe zu wiſſen wünſchten, wie fie ſich mit ihren 
Urlaubsreiſen einzurichten haben, wurde aller- 
dings, wie unſer Berliner «s-Correfpondent 
ſchreibt, gemeldet, daß in der Sitzung des 
Staatsminiſteriums ein Beſchluß über eine 
etwaige Berufung des Reichstages noch nicht ge- 
faßt worden fei. Eleichwoßl galt es noch 
keineswegs für ausgeſchloſſen, daß das Staats- 
ministerium beſchloſſen habe, bei dem Kaiſer 
die Genehmigung zur Einbringung einer Vor⸗ 
lage betreſſend die zeitweilige Lerabſetzung 
der Getreidezölle im Bundesrathe nachzuſuchen. 

Heute bringen uns nun folgende kurz vor 
Schluß der Redaction eingehende depeſchen Auf- 
klärung: 8 

Berlin, 1. Juni. (Privattelegramm). der 
Reichskanzler v. Caprivi erklärte heute im Abge- 
ordnetenhauſe, die Regierung beabſichtige nicht 
eine Herabſetzung ober Aufhebung der Getreide⸗ 
zölle bei dem Bundesratih zu beantragen. (Ceb- 
hafter Beifall rechts.) Die angeſtellten Ermitte⸗ 
lungen hätten ergeben, daß von einem Nothſtand 
lange nicht die Rede fein könne. Die kommende 
Ernte werde wahrſcheinlich eine Mittelernte ſein. 
Die Vorräthe ſeien größer, als man annahm. Die 
Preiſe ſeien zwar hoch, aber nicht beunruhigend. 

Berlin, 1. Juni. (Privattelegramm.) Caprivi 
fährt fort: Erhebliche Transporte find unter- 
wegs inußland befinden ſich große Roggenbeſtände. 
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Eine mäßige Serabſetzung hülfe nichts. Eine 
völlige Aufhebung würde die Landwirthſchaft 
ſchädigen und die wichtigen Vertragsverhandlungen 
gefährden. (Beifall rechts.) Abg. Nickert ver- 
langt das Wort zur Discuſſion über Caprivis 
Aeußerungen. der Präſident verweigert ihm 
das Wort. Die Abgg. Richter und Ennern (n. -l.) 
bedauern, daß die Discuſſion auf Grund der Ge- 
ſchäftsordnung unmöglich iſt. 

Dieſe Meldung iſt außerordentlich überraſchend. 
Man wird freilich die näheren Details der 
Caprivi'ſchen Erklärung abwarten müſſen, ehe 
man dieſelbe völlig beurtheilen kann. Wir ſind 
wirklich auf die Argumente geſpannt, mit 
denen der Kerr Reichskanzler feinen angeſichts 
der gegenwärtigen Sachlage im höchſten Maßen er- 
ſtaunlichen Ausſpruch rechtfertigen will, daß 
„von einem Nothſtande lange nicht die Rede fein 
könne.“ Eine Steigerung der Brodpreiſe faſt auf 
das Doppelte, eine Vertheuerung der Lebens- 
mittel, wie fie ſeit dem berühmten Hungerfahre 
von 1847 nicht dageweſen, Getreidepreiſe, die ſelbſt 
von agrariſcher Seite als zu hoch bezeichnet 
worden find — Kam: ſolche Thatſachen nicht eine 
beredte Sprache 


Und warum joa eine „mäßige Kerabſetzung“, 


wenn ſie nur ſofort ins Werk geſetzt würde, 
nichts helfen? Doch gerade fo viel bezüglich des 
Getreidepreiſes, wie viel ſie beträgt, und ſchon 
eine Kerabſetzung um 25 oder 20 Mk. per Tonne 
würde in die Fir Laie fallen, und da es ſich, 
wie auch Kerr v. Caprivi anzunehmen ſcheint, 
nur um Vorräthe im Auslande, um Trans- 
orte von Rußland zu: handeln ſcheint, 
5 würde durch eine ſolche „mäßige Herab- 
etzung“ unſere einheimiſche Landwirthſchaft 
jedenfalls gar keinen Schaden erleiden, nicht ein ⸗ 


h rivägungen zu der Uebe 
kommen werde, daß eine zeitweise € 
oder Aufhebung er 3 
auf die Verſorgung des deutſchen Marktes mit 
Brodkorn nothwendig iſt. Herr v. Bötticher er ⸗ 
klärte die Frage, die Herr v. Heyden bereits ver- 
neint hatte, für eine offene. Und am Freitag, 
beim Empfange der Deputation der deutſchen Ge- 
werkvereine, war Miniſter v. Bötticher noch einen 
Schritt weiter gegangen, indem er die Kerab⸗ 
ſetzung der Zölle von der Erwägung abhängig 
machte, ob eine ſolche die erforderliche Wirkung 
auf die Brodpreiſe haben werde. 
Es unterliegt alſo keinem Zweifel, daß ſelbſt der 
Bicepräfident des Staatsminiſteriums offenbar 
auf Seiten derjenigen fteht, welche die Fortdauer 
der jetzigen Getreidepreſſe als eine öffentliche 
Calamität anſehen und deshalb die Suspenſion 
der Zölle verlangen. 

Und nun iſt dle Entſcheidung gefallen zu Un- 
guſten dieſes und zu Gunſten des Standpunktes 
des Landwirthſchaftsminiſters. Die Regierung 


hat ſich verleiten laſſen, dem Girenenrufe der 


jenigen zu folgen, die behaupten, jede 
Gefahr ungenügender Getreidevorräthe fei in dem 
Augenblick ausgeſchloſſen, wo der Getreidehandel 
in zuverläſſiger Weiſe erfährt, daß eine reichliche 
Getreideeinfuhr ohne Gefahr von Berluften durch 
plötzliche Zollberänderungen ſich ſehr wohl bis 
zum Inkrafttreten des öſterreichiſchen Handels- 
vertrags verlohnt. Es iſt tief bedauerlich, daß 
die Regierung dem Grundſatze, die Intereſſen 
der Allgemeinheit über diejenigen einzelner Ge⸗ 
werbshlaſſen zu ſtellen, nicht treu geblieben iſt, daß 
ſie bei dieſer Entſcheidung die ſocialpolitiſche Seite 
der Frage, entſprechend der bekannten Erklärung 
des Herrn v. Caprivi, nicht lin Betracht gezogen 
hat und die berechtigten Erwartungen der breiten 
Schichten des Volkes in dieſem überaus dring⸗ 
lichen Falle bitter getäuſcht hat. Möge dies die 
Regierung nicht zu bereuen haben! Jedenfalls 
wird das Polk in feinem Vertrauen auf die Re- 
gierung tief erſchüttert werden und der Gocial- 
demokratie die Weigerung, dem ſchon jetzt vor ⸗ 
handenen Nothitande der arbeitenden Bevölkerung 
durch Suspendirung der Getreidezölle abzuhelfen, 
Waſſer auf die Mühle ſein. 


Eompromikanträge zur Tandgemeindeordnung. 

Zu der heute im Abgeordnetenhauſe ſtatt- 
findenden Berathung der Beſchlüſſe des Herren- 
hauſes zur Landgemeindeordnung liegen bereits 
die Compromißanträge der Conjervativen, Frei- 
conſervativen, des Centrums und der National- 
liberalen vor. Zu der Beſtimmung, wonach in 
dem Zalle, wo eine leiſtungsfähige Gemeinde 
einem leiſtungsfähigen Gutsbezirk zugelegt wird, 
letzterer als ſolcher beſtehen bleibt, wird hinzu- 
fügt: ſofern der betreffende Gutsbeſitzer dies be- 
antragt. Ferner ſoll der Gemeindevorſteher nicht 
von vornherein, wie das Herrenhaus will, auf 
12 Jahre, ſondern nur auf 6 Jahre gewählt 
werden. Dagegen foll derſelbe nach dreijähriger 
Amtsdauer auf weitere 9 Jahre gewählt werden 
— können. Der Hauptzweck des Kerrenhauſes, 
den Gemeindevorſteher von der Gemeindever⸗ 
ſammlung unabhängiger zu machen, wird da⸗ 
durch vereitelt. Endlich foll die Beſchlußfaſſung 
über die Freilaſſung der erh. br en 
mit weniger als 900 Mk, Einkommen unmittelbar 
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes herbeigeführt 


15 Juni. 


nationalliberale Parteitag, deſſen Vorſitz Kobrecht 


den Fandelsvertrag 


Handelsverträge jedem Einzelnen die Entſcheidung 


Abg. Buhl zur Abſendung eines Telegramms 


ſammlung beſchloß, politiſche Fragen im Congreß 
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werden. die Beſchleunigung dieſer Beſchluß⸗- 
faſſung iſt von Wichtigkeit, weil bei derſelben alle 
Gemeindeangehörigen mit Einkommen über 660 
und unter 600 Ik. mitwirken. Ueber die Be- 
ſchlüſſe des Ferrenhauſes betr. die Vertheilung 
des Stimmrechts in der Gemeindeverſammlung 
und über die Beſchränkung der Oeffentlichkeit 
derſelben iſt eine Verſtändigung noch nicht erzielt. 


Kuf dem Parteitag der nationalliberalen Partei, 
der am geſtrigen Sonntag in Berlin abgehalten 
wurde, wurde folgende von Stockmeyer-Nürnberg 
vorgeſchlagene Reſolution angenommen: 

Der Delegirtentag erklärt 2 der vielfach aus- 
einandergehenden Meinungen: I. daß es Aufgabe der 
Partei iſt, in Fragen der Reichs- und Landes- 
politik unter Wahrung der altbewährten Treue gegen 
Kaiſer und Reich ihre durchaus ſelbſtändige, von der 
Rüchſicht auf das Wohl des 1 geleitete, nach jeder 
Seite unabhängige Haltung zu bewahren, insbeſondere 
die alten liberalen ee zu pflegen. 

II. Daß er auf ſocialiſtiſchem Gebiete einen Ruhe- 
punkt für gekommen erachtet, der es geſtattet, der 
ee. Ausführung der im Iegten Jahrzehnt ge- 


chaffenen Geſetzgebung die volle Sorge zujumenden 
unter gleichzeitiger ſorgſamer Beobachtung der laufenden 
und auftauchenden jocialen Bedürfniſſe. 


der etwa noch 
III. Daß die Dub“ nach wie vor an dem Grundſatze 
fefthätt, 15 rihſchaftliche Fragen nicht zur Grund 
lage politiſcher Parteien dienen ſollen, und deshalb 
10 ee der Kandels- und Zollpolitik und des 
zutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages jedem  Ein- 
einen nach feinem pflichtmäßigen Ermeſſen die Ent- 
eidung überlaſſen bleiben muß. 
Aus dieſem letzten Punkt geht hervor, daß der 
nationalliberale Parteitag nicht gewillt iſt, der 
Forderung des Fürſten Bismarck, ihm in feiner 
Oppoſition gegen den öſterreichiſchen Handels- 
vertrag Heeresfolge zu leiſten, nachzugeben. 
Beim Schluſſe der Redaction ging uns noch 
folgende ergänzende Drahtmeldung zu: 


Berlin, 1. Juni. (Privattelegramm.) der 


führte, wurde durch eine faſt zweiſtündige Nede 
Bennigſens eingeleitet. Er betonte die Noth- 
mendigheit der Unabhängigkeit der Partei. Es 
gebe jetzt Stimmen, welche die Partei gegen 
e mit Oeſterreich feſt⸗ 
m wollten. Redner bat dringend, dieſen 
ungen zu widerſtehen. Auch die Anhänger 


e 
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Ofann führt aus, Unabhängigkeit ſei geboten 
gegenüber denen, welche die Partei für und 
gegen den Handelsvertrag feſtlegen wollten. Fürft 
Bismarck dürfe man nicht wie ein Stück altes Eiſen 
wegwerfen. Stockmeyer brachte die Reſolution 
ein, welche betreffs der Zollſachen und der 


überläßt. Es wurde beſchloſſen, bei dem folgen- 
den Jeſtmahl eine Trinkſpruch auf den Fürften 
Bismarck auszubringen und dies Bismarck tele⸗ 
grahiſch mitzutheilen. Auf dem Feftmahl wurde 


ermächtigt, welches Bismarck unwandelbare 
Dankbarkeit und Verehrung zuſichert. 


Internationaler Friedenscongreß. 

In der am Sonnabend in Mailand abgehaltenen 
vorbereitenden Conferenz für den nach Rom ein- 
berufenen internationalen Friedenscongreß wurde 
der Deputirte Maffi zum Präſidenten und Pandolft 
und Pareto zu Bicepräfidenten gewählt. Die Ver- 


im Geiſte der Eintracht zu behandeln und einen 
internationalen Congreß in Chicago im Jahre 
1893 während der Ausftellung abzuhalten. Außer- 
dem wurde der Antrag zur Bildung eines inter- 
nationalen Centralbureaus der Friedensvereine 
angenommen. Der Conferenz wohnten viele De- 
legirte italieniſcher Vereine, Deputirte, Profeſſoren 
und Provinzial- und Communalräthe bel. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
brachte am Sonnabend der Deputirte Caſtelin eine 
Vorlage ein, welche die Aufhebung der Strafe 
des „in Eiſen legen“ bei den Matroſen fordert: 
der Antragſteller forderte die Dringlichkeit für 
ſeinen Antrag. der Marineminiſter Barbey be⸗ 
kämpfte die Dringlichkeit, indem er ausführte, 
daß dieſe Strafe weniger hart als eine Gefang- 
nißſtraſe ſei; kein Matroſe würde das Gefängniß 
dieſer Strafe vorziehen. Die Dringlichkeit für den 
Antrag wurde hierauf mit 381 gegen 102 Stimmen 
abgelehnt. die Kammer nahm nach Erledigung 
dieſes Zwiſchenfalles die Berathung über die 
Zolltariffrage wieder auf. Beim Artikel „rohe 
Häute“ verlangte der Kandelsminiſter Roche im 
Namen der Regierung freien Eingang, und be- 
kämpfte das Amendement Milochau, welches 
einen Zoll von 10 Ircs. vorſchlägt. Das Amen- 
dement wurde hierauf mit 446 gegen 66 Stimmen 
verworfen. Die Kammer nahm für rohe Käute 
und rohe Zelle zollfreien Eingang an. 


Die porkugieſiſchen Cortes 
ind am Sonnabend eröffnet worden. das 
iniſterium entwickelte das bereits bekannte 
Programm, welches günſtig aufgenommen wurde. 
Die Regierung hat nunmehr ſicher eine Majorität, 


Maßregeln gegen die ruſſiſchen Juden. 
Aus Petersburg werden folgende weitere Maß⸗ 
regeln der ruſſiſchen Regierung gegen die Juden 
angekündigt: Pie dem ruſſiſchen Heere gegen 
wärtig angehörenden jüdiſchen Militärärzte ſollen, 
falls ſie den Uebertritt zum orthodoxen Glauben 
ablehnen, aus ihrer Stellung entlaſſen werden. 


1891. 


Der Titel eines erblichen Ehrenbürgers, welcher 
den mit demſelben ausgeſtatteten Juden das 
exceptionelle Recht zum Aufenthalt in den Städten 
außerhalb der den Juden zugewieſenen Zone ver- 
leiht, ſoll in Zukunft keinem Angehörigen dieſer 
Confeſſion ertheilt werden. Ferner wurden die 
ruſſiſchen Unterrichtsanſtalten ſtrenge angewieſen, 
jüdiſche Zöglinge von fremder Staatsangehörig⸗ 
keit nur unter der Vorausſetzung aufzunehmen, 
daß die Eltern die Bewilligung zu dauerndem 
Aufenthalt in Rußland beſitzen. Fremdländiſchen 
Juden kann aber dieſe Bewilligung nur durch den 
Miniſter des Innern, und zwar für jedes einzelne 
Individuum beſonders, und nur in dem Falle 
ertheilt werden, daß die Betreffenden zum mindeſten 
Kaufleute erſter Gilde ſind. 


Zur Zarenreiſe nach Moskau. 

Der wirkliche Dertagungsgrund der Reife des 
ruſſiſchen Kalſers nach Moskau foll nach dem 
„Standard“ geweſen ſein 

die Entdeckung, daß vier Dynamitkiften in das Aus- 

ſtellungsterrain eingeſchmuggelt waren, vermuthlich 
von Rihiliften. Die Entdeckung fand erſt drei Tage 
vor dem geplanten ea re ftatt. Unmittelbar 

darauf unterſuchten die Behörden die Umgebung ber 

Kaiſertribüne, um herauszufinden, ob Erdaus · 

grabungen ſtattgefunden hätten. die Behörden 
ſtreuen das Gerücht aus, 91 beſagte Kiſten ſeit der 

Dorausftellung im Jahre 1882 liegen geblieben ſeien, 

um die Empfindlichkeit der Franſoſen zu ſchonen, da 

die Entdeckung ihnen höchſt unangenehm fein müßte, 

Außerdem ſoll die Polizei eine Dynamitmine auf der 

Eiſenbahn 2 bei Twer entdeckt haben. 

Dieſe Entdeckungen follen nun zur Folge ge- 
habt haben, daß die Pollzei ungewöhnliche Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln traf. Auf allen zwiſchen Peters- 
burg und Moskau liegenden Bahnftationen 
wurde ſogar die höhere Ortspollzei ohne be- 
ſondere Prüfung nicht durchgelaſſen. Die Polizei 
in Moskau zwang die Einwohner, den oberen 
Theil der Ehrenpforte wegzunehmen. Militär- 
Abtheilungen haben die ganze Eiſenbahnſtrecke 
von der Kauptſtadt bis Moskau aufs ſtrengſte zu 
überwachen, das Polizeiperſonal in der letzt⸗ 
genannten Stadt hat eine Vermehrung erfahren. 
In Moskau mußten in den 


e eee 


Ein der „pol. Corr.“ a 
Reglerungskreiſen zugehender Situationsberſcht 
hebt hervor, daß die Abreiſe der Königin-Mutter 
Natalie mit e der a die durch 
dieſe radicale Löſung der Königin-Frage ſich 
ihres ſtärkſten Agitationsmittels beraubt fleht, in 
allen Schichten der Bevölkerung vollſte Zuſtim- 
mung findet, und conſtatirt, daß das politifche 
Leben im ganzen Lande nunmehr wieder in ſein 
normales Geleiſe zurückgekehrt iſt. Auch habe 
die einmüthige Erledigung der Königin-Frage 
zur Folge gehabt, daß die Solidarität pwiſchen 
der Regentſchaft und dem Miniſterium Fa 855 
und den einzelnen Mitgliedern des Cabinets 
2 einander andererfeits noch mehr gekräftigt 
würde. 


a Rebellion auf Haiti, 

Nach einer der Pariſer Geſandtſchaft von Halti 
zugegangenen telegraphifhen Meldung hat am 
28. d. M. in Port au Prince eine bewaffnete 
Erhebung ſtattgefunden. Dieſelbe wurde jedoch 
in Folge der energiſchen, von der Regierung er- 
griffenen Maßregeln alsbald unterdrückt und die 
Ruhe wiederhergeſtellt. Im Weſtdepartement, zu 
welchem Port au Prince gehört, iſt der Belage⸗ 
rungszuſtand erklärt worden. die anderen 
. der Inſel ſind von der Bewegung nicht 
ergriffen. 8 

Zum Schutze der franzöfifchen Unterthanen iſt 
ein franzöſiſches Kriegsſchiff nach Port au Prince 
entſandt worden. 


Die chileniſchen Kriegsſchiffe in Frankreich. 

Der Pariſer Vertreter der chileniſchen Congreß⸗ 
Partei hat von der Schiffsbaugeſellſchaft die Liefe 
rung der auf Beſtellung des Präſidenten Bal 
maceda erbauten Schiffe verlangt und bis zur 
richterlichen Entſcheidung die Ernennung eines 
Sequeſters beanſprucht. Der Richter ernannte 
einen Sequeſter und ermächtigte gleichzeitig die 
Schiffsbaugeſellſchaft, einen Vorſchuß von zwei 
Millionen auf die für die Erbauung der Schiffe 
geſchuldeten 6'/ Millionen zu fordern. In⸗ 
zwiſchen iſt durch gerichtliche Entſcheidung be⸗ 
ſtimmt worden, daß die beiden in Frankreich für 
Rechnung der chileniſchen Regierung gebauten Schiſſe 
„Preſidente Errazuriz” und „‚Prefidente Pinto“ 
nicht abgehen dürfen. Die Schiffe werden alfo 
weder der Regierung des Präſidenten Balmaceda, 
noch derjenigen der Congreßpartei ausgeliefert 
und daher nicht in den chileniſchen Seekampf ein- 
greifen können. 


Abgeordnetenhaus. 
91. Sitzung vom 30. Mai. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Erweiterung, Ber- 
vollſtändigung und beſſere Ausrüfiung des Staats- 
eiſenbahnnetzes. 

Im $ 1 werden 36008000 Mk. zum Bau neuer 
diebe und zur Beſchafſung von Betriebsmitteln für 
dieſelben gefordert, und zwar 1. für eine 883 
von Vordon nach wenne die Summe von 12 347 
Mark. Die Budgetcommiſſion beantragt die Bemilligun 
Diefe Bahn ſoll als Vollbahn ausgebaut werden. Für 
die neue fefte Ueberbrückung der Weichſel find 
9800000 Mk. erforderlich, von welchen jedoch das 
Reich mit Rückſicht auf die militäriſche Bedeutung 
dieſes Stromüberganges 60 Proc. ine t. 

ie Poſition wird bewilligt; desgleichen der Antrag 


(grad aus dortigen 


der Commiſſion, die vorliegenden Petitionen, welche 
eine anderweitige Führung der Linie wünſchen, der 
Regierung als Material zu überweiſen. 

Für eine Secundärbahn von Kaſſel nach Volkmarſen 
fordert die Vorlage 5 920 000 Mark. Die Commiſſion 
hat ſich für die Bewilligung ausgeſprochen, beantragt 
aber zugleich, die Regierung um eingehende n 
der Frage einer thunlichſt directen Bollbahnverbindung 
zwiſchen Kaſſel und Köln zu erſuchen. 8 

Abg. Enneccerus (n.-.) legt die Nothmendigkeit 
einer directen Verbindung zwiſchen Kaſſel und Köln 
dar. Seit Jahren werden ſeitens der Intereſſenten 
Petitionen an die Regierung in dieſer Hinficht ge⸗ 
richtet, jedoch ohne Erfolg. Die Regierung hat das 
von den Intereſſenten vorgelegte Project aus techniſchen 
Gründen verworfen. Mit ſolchen Maßnahmen ver- 
mehrt man nur die Gegner des Staatsbahnſyſtems, 
unter welchem keine einzige Vollbahn, ſondern nur 
Secundärbahnen gebaut worden ſind. Dazu kommt, 
daß ja von der Staatskaſſe kein Geld verlangt wird, 
weil die Intereſſenten die Bahn ſelbſt bauen wollen. 
Es kann doch nicht die Aufgabe des Staatsbahnſyſtems 
ſein, jede private Thätigkeit zu hindern. Deshalb bitte 
ich die Regierung, die Angelegenheit noch einmal einer 
genauen Prüfung zu unterziehen. 

Abg. Althaus (conſ.): Durch die vorgeſchlagene 
Secundärbahn wird dem Bau der Vollbahn Kaſſel⸗ 
Köln nicht präjudicirt. 

Abg. Blei; (Centr.) bedauert als Freund des Staats- 
bahnſuſtems die Vorlage. Wenn die Regierung die 
Bahn Köln-Kaſſel nicht ſelbſt in Angriff nehmen will, 
dann mag ſie doch wenigſtens der betreffenden Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft die Conceſſion dazu geben, nicht aber 
durch die hier projectirte Secundärbahn die ganze 
Sache auf lange Zeit vereiteln. 

Abg. Knobel (conſ.) befürwortet im Namen der 
Intereſſenten, denen mit der Secundärbahn mehr als 
mit einer Bollbahn gedient fei, die Vorlage. 

Abg. Simon (n.-I.) will, wie Enneccerus die Ableh- 
nung der Vorlage, da durch die Annahme derſelben 
dem Bau der Linie Kaſſel-Köln präjudicirt werde. 

Abg. Graf Limburg -Stirum (conf.): Die verlangte 
directe Verbindung würde wegen der vielen Zerrain- 
ſteigungen ſchwierig auszuführen und ſehr theuer ſein. 
Daſſelbe Ziel kann man durch den weiteren Ausbau 
der Secundärbahnen erreichen. Mit der Erlaubniß des 
Baues ſeitens einer Privatgeſellſchaft würde in das 
Staatsbahnſuſtem ein Loch geriſſen. Erheiſcht es das 
— — Intereſſe, ſo wird der Staat das Seinige 


hun. 

Geh. Rath Micke bezeichnet die geforderte Vollbahn, 
die über 90 Mill. Mk. koſten würde, als eine Luxus bahn, 
deren Bau nicht ſo nothwendig ſei, als derjenige von 
Secundärbahnen. Würde das Project der Intereflenten 
ausgeführt, ſo würde man doch noch 12 Minuten 
länger nach Köln fahren, als auf der bisherigen Linie 
über Arnsberg. Denn es kommt in dieſer gebirgigen 
Gegend nicht bloß auf die Kürze an. Aus dieſem Grunde 
hat ſich die Regierung für heine der vorgeſchlagenen 
Linien entſcheiden können. Eine Privatgefellicaft, die 
auf Erwerb ausgeht, würde übrigens die Aufgaben, 
welche einer ſolchen Linie geſtellf werden, nicht er- 
füllen können. 1. 

Abg. Nickert ): Es iſt ſchwierig, in dieſer Frage, in 
der die Meinungen ſo ſchroff entgegenſtehen, Stellung 
iu nehmen. Die militäriſchen Geſichtspunkte wollen 
wir ruhig der Militärverwaltung überlaſſen. Wenn 


Deutſchland. 

DO Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer hat geſtern 
das vielbeſprochene Bild Noltkes von Frau 
Bilma Parlaghy, welches bekanntlich unbegreif- 
licher Weiſe von der Commiſſion der Aunft-Aus- 
ſtellung zurückgewieſen iſt, in Augenſchein ge- 
nommen, nachdem er ſich Ba hatte in das 
Schloß ſchichen laſſen. Der Kaiſer hat ſich, wie 
wir hören, ſehr befriedigt über das Bild aus- 
geſprochen. Koffentlich wird daſſelbe jetzt bald 
auch für das größere Publikum ausgeſtellt, da- 
mit dieſes ſich auch ein Urtheil über das Werk 
der vortrefflichen Künſtlerin bildet, von dem der 
alte Feldmarſchall ſelbſt gejagt hat, es gefalle ihm 
von allen von ihm gemachten Porträts am beſten. 

* labg. Julius Bachem.] Wir leſen in der 
„Rh.-W. Ztg.“: 

„Der Stadtverordnete und Landtagsabgeordnete 
Julius Bachem, der bisherige Führer der Kölner 
Centrumspartei, hat, wie in der jüngſten Sitzung der 
Stadtverordneten-Verſammlung mitgetheilt wurde, dem 
Oberbürgermeiſter Becker in einem Schreiben die Mit- 
theilung gemacht, daß er fein Mandat als Gtadtver- 
ordneter niederlege. Wie Kerr Bachem in einer Auf- 
ſehen erregenden Erklärung in der „Niederrhein. 
Volksztg.“ mittheilt, wird er ſich wegen eines Zehl⸗ 
tritts eine große Zurückhaltung im öffentlichen Leben 
der Keimath auferlegen. Wie es heift, wird ſich der 
genannte Centrumsführer in Marburg niederlaſſen. 
Bachem vertritt im Landtage den vierten Kölner Wahl⸗ 
kreis Sieg⸗Mülheim-Wipperfürth.“ 

Auch fein ſeit 1877 ausgeübtes Landtags- 
mandat wird Kerr Bachem der „Köln. Volksztg.“ 
zufolge am Schluſſe der Seſſion niederlegen. Er 
hat dieſe Entſchließung dem Vorſitzenden des 
Mahlcomites des Wahlkreiſes Sieg-Mülheim⸗ 
Wipperfürth, ſowie dem Borfigenden der Gentrums- 
Ae. des Abgeordnetenhauſes bereits mit- 
getheilt. 

„ [Ausgemiefene ruſſiſche Juden.] Jaſt 
täglich paſſiren jetzt den Bahnhof Charlottenburg 
etwa 7 bis 800 Juden aus Rußland, welche nach 
mehrſtündigem Aufenthalt nach den Seeplätzen 
weiterreiſen, um von dort ſich nach Amerika ein- 
zuſchiffen. Nur etwa / derſelben haben die zur 
Ueberfahrt erforderlichen Mittel und Fahrkarten. 
Die anderen find mehr oder weniger auf die 
Mohlthätigkeit angewieſen. Ein Theil befindet 
ſich in recht traurigem Zuſtande. Wie lange dieſer 
düſtere Auswanderungszug noch andauern wird, 
iſt nicht abzuſehen. Geſtern mußten ſechs von den 
Durchreiſenden, die unterwegs erkrankt waren, 
einem hiefigen Krankenhauſe überwieſen werden. 

” [Gentralcomise für die ruſſiſchen Juden.] Eine 

m 28. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrath 
Makower abgehaltene Sitzung hervorragender Mit- 
glieder der Berliner jüdiſchen Gemeinde hat ſich als 
„Deutſches Central-Comité für die enden Juden” 
conſtituirt und aus feiner Mitte einen gejhäftsführenden 
Ausſchuß gewählt, welcher aus den Herren: Juſtizrath 
S. Meyer, Vorſitzender, Commerzienrach L. M. Gold- 
berger, ftellvertretender Vorſitzender, Karl Emil Sranzos 


Graf Moltke geſagt hat, die Bahn wäre mehr | und Rechtsanwalt Bernhard Breslauer, Schriftführer, 
wünſchenswerth als dringend, fo müßte man zunächſt | Generalconſul Eugen Landau, Schatzmeiſter, Zabrik- 
wiſſen, welche Frage an Moltke gerichtet iſt. Ich ver- — Dr. Edmund Lachmann, ſtellvertretender 
muthe, meiſter, ſowie den Herren Dr. Heinrich Meyer-Cohn 


der Miniſter — ihn gefragt, ob die Her- 
ſtellung dieſer Bahn ſofort nothwendig und dringlich 
ſei. Wer, wie der Abg. Graf Limburg, die Bahn 
Köln-Kaſſel Hy für nothwendig erachte, der kann 
allerdings mit ſeinem Ja leicht fertig ſein. Zu dieſer 
‚Auffaffung habe ich mich nicht fo ſchneil auſſchwingen 
können. Der gg eg erklärte, daß alles 
darauf eingerichtet ſei, daß die Bahn Kaſſel-Wol 15 — 
einmal als Pollbahn betrieben werde. Aber feine 
e Ausführungen richteten ſich direct gegen das 


und 3 Croner beſteht. Gleichzeitig hat ſich das 
bisher in Charlottenburg beſtandene Hilfs-Comite durch 
Eintritt von Mitgliedern des deutſchen Gentral-Comitss 
zu einem „Berlin- Charlottenburger Lokal-Comite“ er- 
weitert, deſſen Lu Ausſchuß die Herren 
Ferdinand Reichenheim, Generalconſul Eugen Landau, 
Karl Emil Franzos und Georg Iſaak bilden. Sämmt⸗ 
liche Geldſpenden — alſo auch die 
omité bene — find fortan ausf 

As r Herrn Generalconſul Eugen La 
Wilhelmſtraße 70b, 
treten demnächſt in Thätigkeit. 5 ö 

* [Berhandiungen mit der Schweiz.] Wie die 
„Wiener Preſſe“ meldet, wurden in der Sonn- 
abend-Conferenz der na e mit den 
deutſchen und öſterreichiſchen Delegirten die Ver⸗ 
handlungen über die Tariffrage begonnen. 

* [Majeftätsbeleidigungsprozeh.]” Bon der 
Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung iſt der focial- 
demokratiſche Schriftſteller Dr. Franz Lütgenau 
von der vierten Strafkammer des Landgerichts J. 
zu Berlin am Sonnabend freigeſprochen worden. 
Der Gerichtshof erachtete es nicht für beleidigend, 
wenn der Angeklagte, von „ſoclalen“ oder 
„Äocialiftifchen” Ideen des Kaiſers geſprochen, 
glaubte auch nicht, daß es eine Beleidigung des 
Regenten wäre, wenn man von ihm ſagen würde, 
er habe ſoclaldemokratiſche Ideen, denn gewiſſe 
ſocialdemokratiſche gdeen ſeien doch hie und da wohl 
ſchon durch die Geſetzgebung ausgeführt worden. 
Hier in dieſem Falle habe aber der null 


roject Kaſſel-Koln, er nannte fie eine Lugusbahn, 
ie circa 100 Millionen koſten würde. Bei 
"zu Se ee Frage möchte ich den 
2. en, erſt einen ſp 0 
damit wir 


le noch ein paar Monate warten, ein klares urtheil | zudem nur von der „Anerkennung“ gewiſſer 
ft nicht möglich ehe nicht die nöthigen Vorarbeiten ſocialdemokratiſcher Forderungen durch den Kaiſer 
gemacht find, Dazu wäre der Landtag gewiß bereit | bei Gelegenheit der internationalen Conferenz ge- 


ſprochen; dies ſei noch weniger eine Beleidigung 
und ſchließlich habe ſicher dem Angeklagten das 
Bewußtſein einer ſolchen gefehlt, denn dieſer habe 
als Socialdemokrat dem Kaiſer damit zweifellos 
eine Art Anerkennung ausſprechen wollen. 

Flensburg, 30. Mai. Die „Flensburger Nach- 
richten“ melden das heute Nachmittag 4 Uhr er- 
folgte Ableben der Herzogin Wilhelmine zu 
Glücksburg. 

Frankfurt a. M., 30. Mal. Die Gtadtverord- 
neten Schuemann, Drill und Genoſſen beantragten 
in der e dieſelbe 
wolle beſchliezen, das Staatsminiſterſum zu er- 
ſuchen, in Rückſicht auf den hohen Stand der 
Getreidepreife und die ungünſtigen Ernte-Aus- 
ſichten beim Bundesrathe die fofortige Suspenſion 
der Getreidezölle bis zum Inkrafttreten der neuen 
Handelsverträge und die alsbaldige Berufung des 
Reichstages zur Herbeiführung eines Veſchluſſes 
hierüber zu beantragen, ferner den Magiſtrat zu 
erſuchen, dieſem Beſchluſſe beizutreten. 

Köln, 30. Mai. Nach einer Meldung der 
„Kölniſchen Volkszeitung“ hat die königliche 
Eiſenbahndirection in Hannover eine Ver- 
dingung unter der Hand auf 320 000 Tonnen 
Locomotivkohlen ausgeſchrieben. Hierauf iſt ein 
freihändiges Angebot der Ruhrzehen zu 10,50 
Mark pro Tonne ab Zeche erfolgt. 

Sigmaringen, 30. Mai. Die deutſche Eiſenbahn⸗ 
Tariſ-Commiſſion ſchloß heute ihre Tagung. Für 
die nächſte im Herbſt ſtaktfindende Sitzung iſt Frei⸗ 
burg als Verſammlungsort gewählt worden. 

Stuttgart, 30. Maj. Die zweite Kammer trat 
in wiederholter Berathung des Geſetzes betreffend 
die Orksſchulbehörden mit 45 gegen 37 Stimmen 
dem Beſchluſſe des Kaufes der Standesherren 
bei, wonach es auch in größeren Städten un- 
möglich fein ſoll, die Auffiht über die Volks- 
ſchulen Nichtgeiſtlichen anzuvertrauen. Der ge. 
nehmigte zweijährige Staatshaushalt balancirt 
mit 131 Millionen Mark. Die Landtagsſeſſion 
wird heute geſchloſſen. 

München, 29. Mai. An der geſtrigen Frohn⸗ 
leichnamsproceſſion hat wieder, wie alljährlich, 
der Prinzregent mit einer 5 in der 
Kand Theil genommen. Er ſchritt unmittelbar 
hinter dem Thronhimmel des Erzbiſchofs, begleitet 


Minifter v. Maybach: Der Sperling in der Kand iſt 
beffer als die Taube auf dem Dache. Der Accent in 
der ganzen Angelegenheit ruht auf der Frage: Präju- 
dieirt die Vorſage dem größeren Project? Ich ant- 
worte beftimmt: Nein! Man kann das Eine thun und 
das Andere nicht laſſen. Allerdings iſt von dem 
Generalſtabe eine Linie von Kaſſel nach Köln ſtets ge- 
wünſcht, nicht aber als Nothmendigheit bezeichnet 
worden. Iſt die gewünſchte Linle fo wichtig, wie die 
Intereſſenten behaupten, ſo würde es ſich doch nicht 
empfehlen, den Bau und Betrieb derſelben mitten in 
dem Staatsbahnnetz einer Privatgeſellſchaft zu über- 
laſſen; dann aber muß ich ſehr bezweifeln, ob zu dem 
Bau dieſer theuren Bahn die Mittel wirklich aufge⸗ 
bracht werden können. Die Rentabilität würde ſich 
doch immer nach dem Durchgangsverkehr richten 
und glauben Sie, die Staatsbahnverwaltung 
würde den durchgehenden Verkehr, den fie beherrschen 
hann, auf dieſe rivatbahnen überleiten? (Heiterkeit, 
Rufe: Rein, das glauben wir allerdings nicht!) Mit 
einem Koſtenaufwand von 100 Mill. könnte man eine 
ſehr gehe Menge anderer dringender lokaler Be- 
dürfniffe befriedigen. Die Ergebniffe der Staatsbahn⸗ 
deen ſind trotz ‚Rüctganges des Weberfchuffes 
um 22 Mill doch fo günflige, daß kein Grund vor- 
liegt, zu ſagen, der Staat will die Bahn Kaſſel-Köln 
nicht bauen, auch wenn ſie im übrigen eine Noth- 
wendigkeit iſt. Die Verbindung if eben heine un- 
zweifelhafte Rothwendigkeit. Tritt die Rothwendigkeit 
ein nach der von Ihnen gewünſchten Unterſuchung, 
welche die Staatsregierung anzuſtel en bereit iſt, an 
der Linie nach Wolfhagen Veränderungen vorzu- 
nehmen, dann können wir das ja thun. 

ie Poſition wird bewilligt; desgleichen die von der 
Commiſſion vorgeſchlagene Keſolution. ; 

In § 1 II. werden 26 305 500 Mk. in19 verſchiedenen 
Foftionen zur Anlage zweiter und dritter Geleife ohne 

ebatte bewilligt. 

Unter III. find im ganzen 29424000 Mk. zu ver- 
ſchiedenen ‚Bauausführungen gefordert. Das Haus ge- 
nehmigt diefe Forderungen; u. a. von 5 Millionen für 
die Ermeiterung des Bahnhofs Hohe Thor in Danzig. 

Unter IV. ift die Summe von 53 800 000 Mk. aus- 
geworfen — Beſchaffung von Betriebsmitteln für die 
bereits beſtehenden Staatsbahnen. 

Der Reſt des 8 wird ohne erhebliche Debatte 
unverändert genehmigt, 

Nächſte Sitſung Montag, 


*) In dem telegraphiſchen Bericht in der geſtrigen 


Morgennummer fehlte an dieſer Stelle der Name des 
Redners. 
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1 hier, | Corvette n Rüdiger) 
richten. Die Prora Cene⸗ Übar diefe Reife nad den Seychellen an. 


von feinem Generaladjutanten v. Freyſchlag. Ihm 
folgten die Prinzen des königlichen Kauſes, die 
drei katholiſchen Miniſter v. Müller, v. Leonrod 
und v. Gafferling, der ebenfalls katholiſche Zweite 
Bürgermeiſter von München, ungefähr ein Dutzend 
Univerſitätsprofeſſoren, viele Beamte und gegen 
170 Offiziere. die Truppen in Paradeuniform 
bildeten Spalier. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 30. Mai. Das Allgemeinbefinden des 
an den Maſern erkrankten Erzherzogs Franz 
Ferdinand iſt zufriedenſtellend. Das Fieber iſt 
mäßig. Der Kaiſer und die Erzherzöge zogen Er- 
kundigungen über das Befinden des Erzherzogs 
ein, ebenſo liefen telegraphiſche Nachfragen zahl- 
reicher Souveräne, darunter eine ſolche von dem 
Kaiſer von Rußland, ein. (W. T 


Frankreich. f 

Paris, 30. Mai. Das polizeiliche Verbot der 
Kusſtellung eines Bildes im „Salon des inde- 
pendants“, welches den Kaiſer Wilhelm J. zu 
Pferde darſtellt, den Steigbügel von zwei Elſaß⸗ 
Lothringen perſoniſicirenden Jrauengeſtalten um- 
klammert, wird von verſchiedenen Blättern auf 
eine Vorſtellung der deutſchen Botſchaft zurück⸗ 
geführt. Von gut unterrichteter Seite wird dieſe 
Darſtellung der Blätter als durchaus unzutreffend 

bezeichnet. (W. T.) 

Rußland, . 
Petersburg, 30. Mai. Aus Buchara wird 
gemeldet, daß der Emir zum Andenken an die 
Errettung der kaiſerlichen Familie am 29. Oktober 
1888 und an die Abwendung der Gefahr, welche 
dem Großfürſten-Thronfolger in Japan gedroht, 
die erſte öffentliche ruſſiſch-buchariſche Heilanſtalt 

in Buchara gründet. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 30. Mai. Wie ſoeben telegraphiſch 
gemeldet wird, iſt die kaiſerliche Jacht „Meteor“ 
heute Vormittag in Korſör eingetroffen und geht 
am Montag Morgen von dort nach Kiel in See. 
Der Kaiſer wird hier gleichfalls am Montag 
Morgen erwartet und veranſtaltet der kaiſerliche 
Yadhıtclub eine beſondere Feier zur Begrüßung 
des Monarchen. Nachdem der Kaiſer am Bord 
des Avifo „Greif“ den Hafen verlaſſen hat, um 
dem „Meteor“ entgegenzufahren, werden 23 Gegel- 
nachten Anker auf gehen und am Ausgange des 
Hafens das Einlaufen des „Meteor“ erwarten, 
um ſich demſelben bei der Einfahrt in Kiellinie 
anzuſchließen. — Sämmtliche Schiffe des Manöver- 
und des Uebungsgeſchwaders, welche in der 
verfloſſenen Woche an der Küſte von Schleswig⸗ 
Holſtein Schießübungen, Landungsmanöver ic. 
abhielten, find heute in unſeren Kriegshafen 
zurückgekehrt. Auch mehrere Schulſchiſſe find von 
ihren Kreuztouren wieder hier eingetroffen, fo 
daß der Hafen voller Schiffe iſt. Morgen ift 
Ruhetag; Montag und Dienſtag werden Kohlen. 
Proviant ꝛc. über genommen und am Mittwoch 
Morgen treten die Geſchwader die Fahrt nach der 
Nordſee an, von wo ſie bekanntlich am 23. Juni 
nach Danzig gehen. 

* Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant Capitän- 
lieutenant Graf v. Moltke 1.) iſt am 29. Mai in Smyrna 
8 und beabſichtigt am 4. Juni nach Konſtan- 
tinopel in See zu gehen. Der Kreuzer „Möwe“ 
Commandant Corvettencapitän v. Kalfern) iſt am 

een rn ee e 

er Kr i 
Lobbetteech in Rübiger) eilt am L. Zuni von Zan- 


5 M.-H. 2.5. 
6. AS io. Danzig, 1. Juni. 1 7. 20. 
Wetterausſſchten für Mittwoch, 3. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, warm, veränderlich; windig. 
Vielfach ſtarker Gewitterregen. 
Für een 4. Juni: 
Stark wolkig, Regenfälle; vielfach ſchwere Ge⸗ 
witter; theils ſonnig. Wärmelage kaum verändert. 
An den Küſten lebhaft windig. 


*I Sonnenfinſterniß. ] Am Sonnabend, den 
PER — 5 wie ſchon in unſerem geſtrigen 
Feuilleton kurz bemerkt, eine ringförmige, bei uns 
zum Theil ſichtbare Sonnenfinſterniß ftatt. Sie er- 
ſtreckt ich über die größere nordweſtliche Fälfte Nord. 
amerinas, über Grönland, den größten Theil 
Europas, über die nördlichſten Küſtengegenden 
Aliens und das nördliche Polargebiet. Bei uns 
beginnt die Berfinfterung 6 uhr 4 Min. Nach- 
mittags und endet gegen 7¾ Uhr Abends. 

In der Getreidezollfrage] werden hier die 
Ermittelungen über die Lage des Getreidemarktes 
und die vorhandenen Beſtände noch fortgeſetzt. 
Heute iſt der Geheime Ober - Regierungsrath 
Dr. Ullmann aus dem Hanbelsminifterium hier 
anweſend, um in der Angelegenheit mit Der- 
tretern der hieſigen Kaufmannſchaft zu conferiren 

* Tänfpicirung.] Der General-Stabs- Arzt der 
Armee, Wirkl. Leh. Ober- Medizinal-Rath und 
Chef des Sanitäts-Corps Dr. v. Coler iſt in 
Begleitung des Stabs-Arztes Dr. Scheibe aus 
Berlin zur Infpichrung der hiefigen militäriſchen 
ſanitären Einrichtungen geſtern Abend hier ein- 
getroffen und hat im Lotel du Nord Quartier 
enommen. l 
92 [Regiments-Webergabe.] Heute Mittag um. 
12 Uhr fand die feierliche Uebergabe des Com- 
mandos des Grenadier-Regiments Königs riedrich l. 
durch den Generalmajor Metzler an den neuen 
Regiments - Commandeur Oberſt v. Graberg auf 
dem Kofe der Wiebenkaſerne ſtatt. Nach der 
Uebergabe wurde ein Parademarſch ausgeführt. 

*ISonntagsverkehr Danzig-Zoppot.] Nach 
Zoppot find geſtern 1931 und nach Oliva 1214 
Rückfahrtkarten verkauft worden. 

* [Zucker -Verſchiffungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats Mat find an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer nur 18 238 Zoll- 
centner nach England verſchiſſt worden (gegen 
45616 in der gleichen Zeit vorigen Jahres). Ins- 
geſammt wurden bisher in dieſer Campagne ins 
Ausland 1389256 und nach inländiſchen Raffine- 
rien verladen 195 852, zuſammen 1585 108 Zoll- 
centner (gegen 1 821 186 8 7 1464041 in der 
gleichen Zeit der Campagne 1889/90 reſp. 1888/89). 
Die Ankünfte in Neufahrwaſſer betrugen bis 31. 
Mai 1891: 1753996 Jollcentner, bis 31. Mai 
1890: 1644556 Zollcentner, 31. Mai 1889: 
1249 729 Zollcentner; der Lagerbeſtand betrug 
Ende Mai 1891: 223 116, 1890: 328 265, 1889: 


gericht in Elbing eingetragen, der 3 Urban 
er 


chts - Aſſeſſor 
Görlitz 5 Amtsrichter in Königsberg ernannt und 


sanwalt und Notar Theſing in Ragnit in 


feiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in Tilſit an- 
gewieſen worden. 

IzZur Alters- und Invalidenverſicherung. ] Auf 
Anordnung des Hrn. Regierungspräfidenten in Danzig 
haben die Landrathsämter und Magiſtrate bis auf 
weiteres 5 Beginn eines jeden Vierteljahres, und zwar 
vom 1. Juli d. Js. ab, die für die Bewohner ihres 
Bezirkes endgiltig bewilligten Alters- bezw. Invaliden- 
renten unter Anführung des Namens und Wohnortes 
der Empfänger in den bezw. Lokalblättern zu ver- 
9 

* [Reue Poſthitfeſtellen] treten am 1. Juni in 
Wirkſamkeit: 1) in Neuendorf bei Pollenſchin, welche 
mit der Poſtagentur in Pollenſchin durch einen Land⸗ 
briefträger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird; 2) in 
Ellerwalde bei Sedlinen, welche mit den Poſtagenturen 
in Sedlinen und Großnebrau durch einen fahrenden 
Landbriefträger in Verbindung geſetzt wird; 3) in 
Mlewo bei Schwirſen (Weſtpr.), weiche mit der Poft- 
agentur in Schwirſen durch einen Landbriefträger zu 
Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

* [Reue Zelegraphenanftalten] mit Fernſprech⸗ 
betrieb werden eröffnet in Pomietſchin (Kreis Carthaus) 
gm 3 Juni und in Kokoiko (Kreis Kulm) am 

. Juni. 

* [Befiqveränderungen.] 1. Das Grundſtück Röper- 
gaſſe Nr. 22 ift nach dem Tode des Kutſchers Bohlinger 
auf deſſen Wittwe übergegangen; 2. Schidlitz Nr. 227 
iſt mittels gerichtlichen Ausſchlußurtheils zuerkannt 
der Wittwe Amalie Pahnke, der verwiltweten Maurer 
Mathilde Neumann und der Wittwe Thereſe Köhn; 
3. Schwarzes Meer Nr. 26/27 iſt nach dem Tode 
des eingetragenen Eigentümers, Prediger Sonnen- 
berg auf feine teſtamentariſchen Erben Gendarmerie- 
Oberwachtmeiſter Kiehn, Kausbeſiger Wichmann und 
Schuhmacher Kern übergegangen; 4. Grundſtück Schidlitz 
Nr. 167/170 nach dem Tode des Eigenthümers Otto 
Schmidt auf deſſen hinterbliebene Wittwe überge- 
gangen; 5. Todtengaſſe Nr. 1 verkauft worden von 
dem Kaufmann Petter an die Schmiedemeiſter 
Pätſch'ſchen 2 für 21 500 Mk. 

* [Sexer, In Folge eines heute gegen 
1 Uhr Morgens der Nachbarſchaft ſichtbar gewordenen 
Jeuerſcheines wurde die Feuerwehr nach dem Haufe 
Kopfengaſſe Nr. 95 gerufen. Im dritten Stock brannte 
in dem Lagerraum des Kaufmanns M. eine kleine 
Kiſte, in deren Nähe eine Menge Zündhölzer umherlagen. 
Da hierdurch der Verdacht einer Branbfliftung hervor- 
gerufen wurde, ſchritt die Criminalpolizei ein und es 
wurde Fr. M., der Inhaber des Lagerraumes ver- 
haftet. Wie uns bei Schluß des Blattes verſichert 
wurde, ſtand jedoch die Freilaffung des Herrn M. 
unmittelbar bevor, da ſich die a een er- 
geben habe, daß der Brand durch eine Exploflon ver- 
dorbener Zündhölzer, welche neben der Kiſte lagerten, 
entſtanden ift, eine vorſätzliche Brandftiftung alfo als 
ausgeſchloſſen anzuſehen ſei. 

— gegen 12 Uhr wurde ferner außerhalb der 
Stadt in füdliher Richtung ein Zeuerſchein bemerkt, 
es . über den Ort des Brandes noch nichts Näheres 

ekannt, 

* [Meffer - Affäre] Geftern Nachmittag gegen 
2½ Uhr beſuchte der Arbeiter W. den Maurer 
Johann B., auf Schüſſeldamm wohnhaft, und gerieth 
mit demſelben dort in Streit, wobei B. vom W. einen 

Centim. tiefen Meſſerſtich in die rechte Bruſtſeite 
Alpe W. wurde verhaftet. 

Polizeibericht vom 31. Mal.] Verhaftet: 23 Per- 
ſonen, darunter: 1 Vergolder, 1 Steinmeh, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung, 1 Seefahrer, 1 Arbeiter 
wegen Diebftahls, 1 Schloſſer wegen groben Unfugs, 
1 Kaufmann wegen Verdachts der Brandſtiftung, 12 
Obbdachloſe, 1 Beitler. — Geſtohlen: 1 Paar dg 
— Gefunden: 3 Schlüſſel, abzuholen von der hal. 
Polizeidkrection. 

Ss. Langfuhr, 1. Juni. Am Sonnabend Nachmittag 

errſchte in unſerem ſchönen Jäſchkenthal ein reges 

eben. Hr. Conſiſtorialrath Franck hatte mit ſeinen 
3 (etwa 160 Knaben und Mädchen) 
einen Ausfl 3 


us hier unternommen. 
Nachmittags kamen die Schülerinnen von drei Ataffen 


der Oehlrich ſchen höheren Töchterſchule, unter Leitung 
des Herrn Direckor Dr. Scherler und mehrerer 
Lehrerinnen auf der Wieſe im Jäſchkenthal an. 
Nachdem die muntere Jugend durch Kaffee und Kuchen 
nach dem Marſche fich geſtärkt hatte, hielten ſich die 
Kinder bei Geſang und Spiel einige Stunden vergnügt. 
Gegen 7 Uhr erfolgte der Rückmarſch. um 7 Uhr be- 
gann im Schröder'ſchen Garten ein Concert der Kapelle 
des Leibhuſaren-Regiments. Die Mitglieder des Danziger 
Sanitätsvereins, darunter ſehr viele Offiziere, —— 
ſich hier zu einem gemeinſamen gemüthlihen Abend 
eingefunden, auch waren die Spitzen der Behörden 
hierzu eingeladen. Gegen 9 Uhr Abends fand ein 
. ze oa 

W. ng, 31. Mai. e in der Bürgerreffo 
veranſtaltete Kunſt-Kusſtellung iſt nach ei, anbın 
zu geſchloſſen worden. Wenn dieſelbe in dieſem 

ahre auch nicht fo reich beſchicht war als in früheren, 
ſo hat ſie doch durch die Güte der ausgeſtellten Ge- 
mälde Kunſtkennern ſowohl als Laien einen hohen 
Kunſtgenuß gewährt. Beſonders günſtig wirkten die 
geſchmachvolf arrangirten Genrebilder, darunter die 
reüſenden Stimmungsbilder zweier Königsberger 
Künſtler „der Geburtstag” von G. Knorr und Bor 
dem erſten Schritt“ von F. Lindenau, ferner „Groß- 
mutters Geburtstag” und „Eine Entführung“ von 
Kleinmichel⸗München. „Das Gebet der Jungfrau“ von 
Stryowski-Danzig erfreute f bei unferem Publikum 
lebhafter Sympathien. Grohe Anziehungskraft übten 
auch die Landſchaftsbilder „Der Oſtſeeſtrand⸗ von 
A. Lehmann-Oblitten (aus der Königsberger Schule), 
„Die Meilerſtätte im bairiſchen Kochgebirge“ von 
Profeſſor Karl Ludwig-Berlin, „Die Weiterhornkette“ 
von H. Friſche-Düſſeldorf und wegen feines Lohal- 
intereſſes Der Drauſenſee“ von Monlen-Königsberg aus. 

* Der Progymnaſiallehrer Lindner aus m Fried- 
land iſt als Erſter Seminarlehrer in Kalberſtadt, der 
Religionslehrer Dr. Schulte in Löbau als ordentlicher 
Lehrer am dortigen Progumnaſium und der Präpa- 
randenanſtalts-Vorſteher Dr. Krauſe zu Landeck als 
Erſter Seminarlehrer in Proskau angeſtellt worden. Dem 
Conſiſtorialrath, Profeſſor D. Voigt zu Königsberg ift 
die N Entlaſſung aus feinem Nebenamt als 
Mitglied des Conſiſtorlums daſelbſt in Gnaden ertheilt 
und der Conſiſtorialrat Hoppe in Breslau zum Ober- 
Regierungsrath und Dirigenten der Abthellung für 
Kirchen- und Schulweſen bei der Regierung zu Gum⸗ 
. 5 ep 

orn. 30. Mai. Heute erſchien auf dem Standes- 

amte die Arbeiterfrau n ewski von Jiſcherei⸗ 
vorſtabt, um den in ber Nacht erfolgten plöizlichen 
Tod ihrer zwei Kinder, blühender Mädchen im Alter 
von 12 und 10 Jahren, anzuzeigen. Die Kinder hatten 
geſtern Abend noch den Gotteshienft beſucht, waren 
geſund nach Haufe gekommen, und hatten ſich nach 
eingenommenem Abendbrod zu Bette gelegt. Nachts waren 
ſie facher hi ſehr heftig erkrankt und troh ſchleuniger 
ärztlicher Hilfe bald darauf geſtorben. Die Aerzte haben 
als Todesurſache Vergiftung feſtgeſtellt. I O. 3.) 
Königsberg, 30. Mal. Wahrhaft epidemiſch ſcheint 
5 der Selbſtmord von Kindern zu werden — eine 

aden, die man am Orte früher niemals beobachtet 
hat. Es ſind im Laufe des Monats hier nicht weniger 
als drei unter 14 Jahren befindliche Perſonen frei⸗ 
willig aus dem Leben geſchieden, und heute haben wir 
wieder über den Selbſtmordverſuch ‚eines 13 Jahre 
alten Knaben zu berichten. Derſelbe ftürzte ſich in den 
Feſtungsgraben, um ſich zu ertränken, wurde aber 
noch lebend herausgezogen. (Agsb. Allg. Ztg.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Juni. (Privattelegramm.) Am Sonn- 
abend fand hier eine Berathung von der Regie- 
rung berufener ſachverſtändiger Vertrauens- 
männer aus verſchiedenen Landestheilen ſtatt, 
deren Ergebniß der Regierung die Unterlage zu 
dem Beſchluß betreffend die Suspenſion der Ge⸗ 
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weddezölle gewähren follte. Die Berfammlung be- Börfen-Depefcen der Danziger Zeitung.] 32 
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d., per Sept.-Oktober tranſit 179_M Br, 165 NI. 
Gd., Ar Ohktober-November 169 M Br., 168 


Noggen inländ. * tranſit niedriger, per Tonne 
von 1000 Kilogra 
grobkörnig per 120% inländ. 200—207 AM 
a 120% 1 inländiſch 206 M, 
unterpoln. 163 AR, tranfit 161 Kl 
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Im ER 1 Dampfer. 


Piehnendorfer Kanalliſte. 
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Nübſen u e von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
206½ —205 . b 

a per 50 Alogramm Gum. See-Export) Weizen- 

Spiritus per 1000 3 2 entirt loco 70½ M Gd. 
per Rov.-Mai 59 AN Gd., nicht contingentirt 50½½ U 
Gd., per Nov.-Mai 40 

Nohiucker ruhig. Leg 8 5 Tr. 5 m. 
Neufahrwaſſer 12,90 — 13,0 nah Qualität 
per 50 Kgr. incl. Sach. 

8 der Kaufmannſchaft. 


nig, 1. Juni. 
e 685 28 Morftein) Wetter: bezogen. 


u Inländiſcher wie Tranſitweizen in matter 
Tendenz bei ſchwach behaupteten Seen Bezahlt wurhe 
für n bunt etwas Geruch ® en 
127/8% 8 237 M, Sommer- 119/20% u 
1 200% 220 . ür ruſſiſchen zum Tranſit roth allg 
127% 182 SA, irena roth mit a 5 41. 
an 123% 180 MM „ und 7 2 81 a 

Ghirka 113% 170 . 176 Al, 122 180 M 
per Tonne. Termine: Juni tranſit 189 AN Br., 188 


dab 
Darauf ſprachen die Abgg. Bamberger und Richter. Sm Bus, Hen e ER 
roduc 


Bamberger betonte u. a., daß ein Zuſammen⸗ Balls 85% ‚Rendement, neue Ufence, f. a. B. 
gehen mit dem linken Flügel der National- 1 per Mai 13.27½, per 1 13,40, per 


ktober 12,35, per Deibr. 12,30. 
überalen möglich und münikenemertt fei. . 30. ai. Kaffee. Good average Santos 


Frankfurt a. N., 1. Juni. (Privattelegramm.) | per Mai a 2 ehe. 81½, per Dezember 73½, 
1 2. eha 
Abg. Bamberger ſchloß feine Rede mit den 1 3 Mal. 8 Getreidemarkt. Weizen loco 
Worten: Die freiſinnige Partei habe eine große ruhig, gelen loco une 238— a ee a 
Zukunft in Deutſchland. (Cebhafter Beifall) Abg. deer gung. messlenburgüicier, Ioco neuer Gerti rudi. 


a 2 ubig 
Richter erinnerte daran, daß Bamberger nächſtens] — Rübat (unverzolit) ruhig, loco — Spiritus matt, 
das vlerzigjährige Jubiläum feiner Berurtheilung | per auch a, br per ee a 1 


zum Tode feiere. Der Antiſemitismus ſei ein un-] Jaffee rubig, Umſatz 1 ack. — Petroleum ruhig. 

kraut, deſſen Ausjätung die erſte Aufgabe aller 35 — Wett 70 5 voll Ei . a 
N . . etroleum. ußberi 

Parteien ſein follte. Die Zluth, gegen die wir Standard I 55 loco 6.40 Br. Zelt. 

ankämpfen, fängt an ſchwächer und ſchwächer zu en: 166 Mat. Kaffee. Son, average Sen gr 

werden, ob der Cours ein anderer geworden oder | 2245. Ra e 


i RR a. N., 30. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 
das Zahrwaſſer⸗ bel gleichalltig. wenn nur anders Oeſterreichiſche Crebitactien 2598, Zranzoien 237, 


meh 1 u. Co., — John, r 25 T. Gpiritus, 
ellin. Thorn, 20 T. —.— Gebr. Harder, — 
Fabricius, EEE, 18 T. 
Henning, Tiegenhof, 75 T. Melaſſe, Rohzucker, Wan- 
fried, eufahrwaſſer. 

"ot transporte. 


3 2 Traften Blancong Rundtannen, Rund- 
13 eg 


Traften eichene Schwellen Stäben, kiefern Rund- 
5 Braunſtein u. Burſtein-Dubuo-Rowuo, Eifenberg- 


aken. 
2 Traften eich. © Eiaben! Schwellen, kiefern Rundholz, 
zn te Te Ebeiftein-Dobienca, Duske, Körbers 
an do 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 30. Mai. Waſſerſtand: 0,86 Meter. 
Wind: SW. Da herz SO 
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100% ᷣ ůt ß . ̃ nn Prem Boni 


it 169 M Br., 168 . Gd. „or agulirunaspreis um 
ne Berhehr 237. M, tranſit 170 
er Inländiſcher l tranſit . 1er 
he iſt 1 119% und 
Ef 120% per To 1 Br Juni inſandiſch 
210 M Br. nt 166 M Br. 1 Septbr.-Oktbr. inländiſch 
176 * 65 142 MM bez., Okkbr.-Novbr. tranfit 
1 1 1 anf 16 mer 206 A, 
unterhalten, 8 tranſit 
@erfte, Er! an — Bar — a 
bohnen Ex Hm ont 1 
ee ruf. 71 3 et N 2080 212. 213. 214. 
215 M per Tonne gehandelt. — Wei jeijenhieie zum See⸗ 
92195 robe 4,60, 4,70, 4,75, 4,30 M, br feine 5,10, 5,15 45, 
3 J per 50 Kilo ehh e piri 
g loco 70½ M. Gd., per 8 Ma; 
59 er. 0 5 ſoco 50% M Gd., per 
a 


Hausmeierthum befreit worden, das beide zu | St.- Pr, 66,00, Gelsenkirchen 156,40, 8 180,10, 
überragen drohte. Früher wurden die Er- Sibernia 130. b (Cal, So 
höhungen der Heereslaſten mit einem dreimaligen 97 mie 46,55, 00.52 80 ba: 9 65 Fa 5 6.877 
Loch bewilligt, jetzt fängt der Reichstag an zu 1 00 8 101,40,_ 1860er £ ogfe 15 18 20 Angto-Auft, 
prüfen und die bürgerlichen Seiten in Betracht 00, Sänderbank 212,25, Ereditactien 300,75, Unton- 
5 50, ungar. Creditactien * B 
zu ziehen. Der Ring der Sonderintereſſen unter verein l 1 7 7 „Böhm, ordbahn 
i u ahn 0, - Bodenbader —, 
Bismarcks Führung Ift gebrochen. Die Getreide · Se 28 3 Bis, „ Iran yon 
preife haben eine unerſchwingliche Höhe erreicht. zu ty 5 gi ae 288.00 5 ? 0 
Die Jortſchritte im Transportweſen find wett⸗ Alp, Monte t. 9 90,80, Zabahactien 8 
gemacht worden durch die Zölle. der Ungewiſßheit 115.5 1 97, 55 glg Plätze A1 475 Ie Wechſei 
muß — one re BE — iſt 3 Aen. Ruff. 26 Benhnofen L.. Gilber- 
daß die gierung ärt, wir werden in | coupons 
dieſem Jahre heine Zollermäßigung eintreten nad Aae ea: 


per 
laſſen. Größer als die Einbuße des Bolksmopt- | „Antwerpen, 30. Mai ei. e eg 
ſtandes ift die Einbuße an der Autorität der Re- IB Pee per gulf 157% Br., per Gept-Deiember 16% 


Silbergeld, 1 alt. Goldstein, Fang ae 16 

92 Plancons, 259 Rundhiefern, 180 M 

Sleeper, 130 kieferne, 7 ‚eichene a e 

1 3 — Kleiſt, Nieszawa, Langfelde, 
Brennholz. 

ae. 1 25 Bernſtein, Warſchau, Thorn, 


eie. 
Mile nashi⸗ 1. Kahn, Bulle, Warſchau, Jordon, 


Meteorologiie Depeſche vom 1. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
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Productenmärkte. 


Stettin, 30. Mai. Getreidemarkt. Meizen ruhig, loco 
90, Den 5 tober 
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Dateriandes, (Gtürmiftier Beifall) Folgende Fes 71.00, 4% priilsgite lea ee, ee, 1 5 46 55 ee eee wege 
Reisiution wurde ſodann einftimmig ange- | Framofen 597,50, Lombard Comb.Prioritäten ip: als ich 12575 N. per Mal 180. — 1 3 e e ie Zub. 5 Zieiht, 
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rung die ſofortige Aufhebung der Getreibegölle. | mabilier 37%. 1 8 as 90 ni n eco 160—185 Kar 1 870 lere Fig e, uf Ueberfich der ez x 
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Schließlich wurde eine Reſolution angenommen, Son oner Wechſel saues 3 Bonbon 275 0—26 ee 205 Kl. per Bu Aug 95-25 Be 75 — — trocken, bei durchſchnittl menis * 
n welcher die Regierung um fofortige Aufhebung 21280 De 10 a kurs Ken a ur 2580 M, per € +5 Okto De e 90— - 1 1 „3m, Binnenlande it He Suları okimeubans 
ölle „do. 2 „ eum . e 
der Getreide; erſucht wird. Kannen 31.7 EC e 9 Ga neue 2 2 —.— 7 Aust 1 loco 1 EI Der Sen de epreſſion im zn zahlreiche Gewitter Halte 
— P — London, 30. Mai. ( Br Engl. 2 & Conſols | per Mai 59 5 M. De, Juli-Augu 6 „2 M, per au 15 Ghemnit und Caſf nd Ba en gelten 7 8 5 Unter 
Dermiſchte Nachrichten 95 et 2 enie li, ombard, ] September-Ohlober 5 Sri 500 per Oktober- | dem Cinfluffe des hohen 1 im Norden dürfte 
* 9, Ger 2, conv. | November — M — iritus ohne Zah loco unver- das vorlegen? heitere Wetter mit Erwärmung zunächſt 
Grenoble, 30. Mai. In der Umgebung der Stadt Türken 18. fler. Süberrente 79, öfterr. Goldrente 94, | Iteuert (50 nn Br „loco unverſteuert noch fortd 
iſt heute ein Haus zuſammengeffärgt. Sieben Per- 4,%, ungarische Goldrent 4 „. 4% Spanier 7212. | 50,8 Ban 8 M., per Mai. Juni eutſche Seewarte. 
ſonen wurden in den Trümmern begraben. Es gelang 3½ privil. Aegnpier 901. unific, Aegnpter 95. 0, Per aan Juni. er 50 „150,3 AM, — —— 
nur zwei davon, weiche Verwundungen erlitten hatten, J vrg g irt f. erden 88 ½ ägnpt. Fributanl. | Der LE, , ber Auguft- Neteorologiſche Beobachtungen. 
zu retten; man befürchtet, die übrigen nicht mehr lebend — aaa 101. ane el c Ik, 1 * 15 TR mir: Zi, ‚er September-Ohlober || Barom.- Do 
befreien zu können. 68. 3) e 17, Rio Zint 5 . 3 % Rupees 75%, Ara. | H4 1 A er 5 San 35 —4— [85 Stand Ceſſtus. Wind und Wetter. 
| e ie | Bo Aa Ser Se nn | 12 ma 
5 27 an eihe 1 u „ —————ĩ —ꝑů— 
Schiffs-Nachrichten. Blahbiscont 33/.. — offen 28000 Pr. u m: 927 17. 17405 an a cl., 88 ‚Renbement 1.10 I 1 2 760,0 +13,5 N. lebhaft; bewölkt. 
Hamburg, 30. Mai. Das Geeamt hat heute den London, 30. Mai. ur ber Alte 2 "Teijenladungen Nachproducke tl ’ 18 8 endement 19,50, Nate. 111 759,8 11% N. mähig; bedeckt. 
Uniergang Dreier hamburgifcher Schiffe, ang Dampfers | erbeck, e Dial Einer Herald-Depefdie. aus | Mar habe" mi Sof 22 55 "em Melis L mit Zub - 
7. * nade mit e „ m a + 
ar ng a 22 dabei ee Waſpington“ ee Teak der Präſident und das Jeft. N12 I. Product Sranfito f f. % Bi mit Nasen C ö 
kommen. = * 3 beichloffer jedoch 12 “pe 9170 rg per Zul 1325 6 13 Ih eg Beh mern B präpinjieen, Handels-, e f 
si ” „ e * „ 
— am nächſten Montag die neunzigkägige Kündigung für | Br., per Auauft 13,45 bez., 13,47!/2 Br. Schwach. ; ineit: Otto Aufemann. — 2 F 


— — ͤ ͥ— 6 I FR A EN ARE nal a EL Bl BERNER eiinnunneh iersanas asien SERRERERETERREREEE 
Berliner Fondsbörfe vom 30. Mai. 


Deu 
Dan Reich An bs. * nt an - ee Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. 4 B. Dmnibusgefelifh. 12891 1121/2 
* 3 20010 ‚30 Aronpr.-Rud.-Bahn — ! 89,20 Gr. Berl. Pferdeb u 8 121/2 
o. 0 98.90 Turk. Admin. . 5 | 88,40 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 ]136,40 1 EZ Berliner Haffen-Berein | 137,00 | 7 Be 7 abr 99.25 — 
A ie ii rt Aide ‚50 Türk, conv. 17 Anl. Ca. D. 1 — Baier. Brämien-Anleihe | 4 142,75 ung * 192 Berliner Handelsgeſ. .. 140,25 9½ mshülte . . 85.25 — Zi 
onfolidirte 1 . % 1880 Spee eit bſdor.. 5 en Seid e „Ainteibe ET 11300 f de. Morbmeilbahn. | — | 83-80 Nen an ie? Dberihiel Elend. 68.805 : 
, ße , >ers- u. Züttengefeiliaften, 4 
Oſtpreuß Prov. Oblig. 3½ — e ican.Anl.äu ‚0.1890 6 ‚60 | Lübecker Bräm.- Anleihe 15 130.0 Krull, eee 1907 m ſädſer Bank... 135,25 /9 Dortm. Union-Gt.-B u. 1890. 
Weſtpr. Bron.-Hblig.. . 3½ | — ifenb. St. And Oeſterr. Cooſe 1854... . 121.00 | Ku, Süß 8 2122] Deutihe Genoſfenſch.-B. | 123,00 , Königs- u. Lau inter 3,0 =" 
Sandiei, Cent. Pike: 3% | 96,20 fir. — 2020.) 15 | 76,70| do. Gred.-E.n. 1858 | — 1326,50 | "naet- Anlond. „0. | ERST Do, Bank ..«.. «| 151.00 % | Stolberg „nt 8 ee 
Boe 2 6 „ | 96,00 Rome 1 8 de. Lese von 9 5 f mei ae: — 48 0 do. Eifecten u, 16. 116,50 d , Zink. us. — 
Dommeriche Biandbr. . 3½ 36,78 m de. bt en 1690 — 0 Lu lerer ended: | —| 4850| e. e 14420 881 Dickoria- a Pu sen A 
Poſenſche neue Pföbr, . 101,50 Oldenburger Coofe.... 5. 129.20 Warſchau-Wien .... —. 28.50 do. Smpoth.-Bank . 112,00 67 —— 
da. do. 9 | 96,20 * Gnpothehen-Pfandbriefe, Jab räm.-Anleihe 1855 | 3½ | 171,00 5 iris Disconto-Command. . 178 28 1 Wechſel-Cours vom 30. Mai. 
Detipreuf. Dfanbbriee 375 96.00 Dany. Hypoth. -Bfandbr, 4 DR Nag zn — — „Looſe 4 104.80 Ausländifche Prioritäten. Gothaer, Grunder. BR. 1 Antterdam 3 4 5 1 3 12770 
0. * 2 1 6 x 0 — „** 
Bomm. Nentenbriefe. |4 192,00 Di Grünbſch.- Pf pfebr le 1858 ve Be —— 1866 3 15778 Cotthard-Bahn ..... |5 19229 Sa en Bank. . . 111,80 5½ 2 — En MS 188, 
Voſenſche do. „ 1102,00 amd. Hypoth.-Bfbbr. 4 I. Ung. Cooſe . — 253,00 Italien. 34 gar. E.-Br. 3 en önigsb. Bereins-Bank | 99,89 |4 ee 9255 5 29,285 k 
Breußlſche do. 4 [102.00 Stenger d 14 101.50 — eee ae en, ee Gem Jank. 10080 * as :: . | S 
— Nordd. rd. d.-Pfdbr. 1 101, zu Deſterr.-Ir. Staatsb. x 3 83. Mein; n er th.-B 3 rüſſel * 8 73. 3 80, 9 
= Austandifche Fonds. — -Pfobr. 4 2 Eiſenbahn-Stamm- und eiterr. Torbweitbahn 4 9758 2 2 — 5 2 ae Bank, PR 16620 105 me ee 0 n 5 11255 
err „ 8 wi 0 . 5 gg edi > gi .rn.r . Rn 
Selen Dapiec Nene: 3 8330 . . Cm. F 2 Süb err. p. 1340 Bean Fele 15550 = Deiersbirg. 1c % Bee 
do. 75 — „VI. Em. 4 101,00 gachen-Maſt * 2 t 5 „ DO, p. neue wg ... on 85 241,9 
— Silb , aſtricht 68,00 en Nerd 5 | 87,75 a N 1 5 
Ungar. ge e 47 12128 b e e 42] 11850 | 7 do, „do. Bolo-Br. 5 1102,00 12 tg Bank. (10500 1 Warn ..1:1 888.5 25. 8 
— , .. ̃ , , ̃⅛cdß . ee 31 ; 
h x 15 Fr. 2 eit-Sra — 0. affhau nhverein . a 
Auf. Engl. ‚Anleihe 889 4 575 pr. Aral. 2 eit Bu 4 101720 Oſt . 8 .. — | 94,40 Iursk- Charkow . 4 | 93,40 S498. 5 S 113.20 7 Sorten. 
0. ente 1883 8 108,40 Pr. H ypoth h.-D.-A.-G. C. 4 õ—7 100.00 „„ 115,30 Aursh-Siem «os. ++ 4 93,60 Südd. Bod.-Eredit-BR. . — 697 Dukaten ser rg ar * 
ze. Rente. | 5% de. . 3 30 Saß pant © Sd 2 19500 nahe: 199.0 pee Sean: 139 ag 200 53 
2 rr. 7 24 „ e ... er a 2er HR 
*)%%%%%%%)%%%%C0%%%%ç ¾ ̃ (/// ̃ ̃ TT 
5 * 4 — — 2 . 9 0 eufeldt-Metallwaaren.| — — .... 1 „ R 
Bon. 1 38 1238 — — 4 * 1 . do. St.- Dr... . — 99,90 Im arihau-Zerespol .. |5 1101.30 | Actien der Colonia. — 88 ¾ | Enaliihe Banknoten... . b 
Boln 5 . 8 | 7820 | Aufl erer b Peer. 15 |10840 | ener Wee bee 8 . . 5 188.50 Salseren Paſſge . 712818 Sa 00 11535 > 
+ 5 „ * 8 . nn turn‘ » « III. 5 5 
kalte Verte. : | 8100 Na. Eee ber. 5 162740 Ceherdbain : : 18840 ber 180 Bead Bange fr. A158 2% | Runen Darren 828 


2 
FEE ̃˙ —Ü. !.... ̃ TE N . « cͤi r Yee la 8 n 1 P N ne NE N 


Kinderheilſtätle 
im Oſtſeebad zn: bei Danzig, 
Eröffnung am 15. Juni 1891. 
Penſtonspreis 10 M, für Bemitteltere 15 M pro Wo che. 2 
Anmeldungen find an den Vorſtand z. H. Sanitäts- Bath 5 
Dr. Semon-Danzig zu richten. 5 


w Ruchſſabe A. Nr. 15 28 70. Dom 1. Juni bin Id toleber In Dansig Dormltiags a 
Babe E. Ar. 20 35 a 183 von 9—1 Uhr, in Zoppot, Seeſtraße 49, Nachmittags von 
20 ; 


3—6 Uhr, zu ſprechen. (452 
werden aufgefordert, den Nomi- 


nalbetrag „ 1. an H. F 1 e 1 8 C h 2 F; > 0 ben n 

Hefecung Der Anleipefheine, „der pract. Zahn-Arzt, 5 Gi halbſeidenen Handſchuhen wie Cravatten aller 

1. Jul Hl falligen Sinsiceine n u Oswald ier Art, Regenſchirmen, Wäſche, Hofenträgern, Cravattennadeln beſitzer-Verein. 

von dt au 3 8 SEHE ET REF und Manſchettenknöpfen gelangen von jetzt ab zu enorm billigen Taxpreilen 5 General⸗ Versammlung. 

ae en Ritterichaftlichen Dar auch die großen Vorräthe der Wimterwaaren, wie: Wildlederhand- Hennerſtag, den 4. Juni € 
ſchuhe, Wollhandſchuhe, Ringwoods, gefütterte Glacé-, Pelz-⸗ 205 8 Üpr im Getonkerihen 

und Krimmerhandſchuhe, ferner Ballhandſchuhe in Glacé und N 


lehnsk zu Berlin, dem Bank 
. Sonnen ⸗ Schirme, 
i ; 5 1. Wahl von a zum 
Seide, wie Cachenez zum gänzlichen Ausverkauf. | Saus:unb@rundbeiitier-Dereine 


berg in Empfang zu nezmen. größte Auswahl in Neuheiten, Verbandstage der vereinigten 
Das Ladenlokal muß am 1. Juli geräumt und der ganze Waarenbeſtand bis dahin in Köln a. Rhein 


1 . er 25 7 
on dem Kapital in 

Abıug e werden. 5 = geräumt werden 2. zuenberung der Annoncen über 

früheren Auslooſungenſß - Die Cadeneineichtung ſteht per 1. Juli zum Derkau N nungsvermiethung. 

gi "die Anleiheicheine C. Nr. 28 5 e 7 . 


97 noch rückſtändig. (6243 en ar theilungen über. Zreppen- 
no 1 5 N 
Paul Rudolphy, Danzig, 


Bekanntmachung. 


Bei der heute erfolgten Aus- 
looſung der vierprosentigen An- 
leiheſcheine des Kreiſes Carthaus 
10925 3 Stücke gezogen 


nr 258 ie Wage Zeit 
dauert der 


Ausverkauf 
aul Borchard' schen großen Conturswagrenlagers, 


Langgaſſe 80, Ecke der Vollwebergaſſe. 


pie Inhaber dieſer Scheine 


Haus- und Grund- 


Carthaus, 30. Degember 1890. 
Der Kreisausſchuß 


| und Der Vorstag ꝛc. ic. 
beſte, haltbare Qualitäten, v. 1,50 — 36 Mk. ax en ; 


des nt n ; ; Sue ab. 2 5 s ares ? 
uction N Größtes Jahrrad-Lager. Be 5 
e endgiltiger Räumung des Ab fl | h ert K ft ah es in diesjährigen Reuheiten | #8 Hin 1 
915 . i 2 0 Cuſhion Tyres, Jederungs-Rover etc. A 5 


mit 760 


2 ! 
3 N Beſte Fabrikate. Billigſte Preiſe. #8 Loge Eine heit, 
— Breistiften 3 und franco. 00 79 4 en 


1 ber des N 
ne Be a ſattfndent — 
5 ebe Sin m sit, — le 5 = 
Kammgarne, Tricots und 
= Buckskins, | 


9 Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 


En gros. — En detail. 


(615 


ratäfen, * - Zur Reife! = — 


A. Ruhr, Auctionator. | gammtaſchen, Reiſerollen, ne 
Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, 


8 au den em. Smengorſchin. Nöpell. nen der activen Mitglleder 


nino. fast. neu, R 
Se e Der 


Vorſtand. 
” Gamm. W. Kauffmann. 


BL Beftecke. 2 { Off. 
SET - Burholt- und Glasröhren zum Aufbewahren von Zahn- und glatt und gemuſtert, 5 e de de * 
lade Dampfer 8 lie t ar agelbürften, Friflr⸗ und „utaubhänme, Taſchenſpiegel, in modernen Farbſt ellungen 10,000 ‚Mark 2, Ya bon IN 5 


Kuriebrak, Neuenburg, Grau- 

Ben, ‚Chmwet, Culm, Brom- 
berg, Montwn, Thorn. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 


patent-Reiſeſpiegel, Taſchen⸗ Etuis, Taſchen-⸗ und Waagen 
bürſten, Kopfbürſten, Zahn- u. Nagelbürſten, ii 
Kleiderbürſten, Rafirpinfel, uUeberziehern, An ügen, Jaquets 


Raſirmeſſer, Streichriemen, ; und Beinkleidern. 


find zur 1. reſp. 2. Stelle ab Mittwoc,3. Juni 1891, 
Sept. oder Okt. zu vergeben.“ ie . 
Adr. u. 607 i. d. Exp. d. tg. erb. 
10 Steinſchläger 


b afs 
RS ride ron il Beicäfttice Gihung und 


Schäferei 15. 6599 
Lose i 1 N af ung bei hoh Arankenkaffentag. 
ae De.) ſämmtliche Toilette-Artikel [ Seidene Weſten, piqus -e . om 3 Bere. 
15 1. Aunft - Ausſtellung-lin größter Auswahl bei billigster, feſter Preisnotirung empfiehlt] . und Wollweſten Milchp eter. 
wee Bantay- en- F. Rentener, Vürſtenfabrilaut, in geſchmackvollen deſſins. Aae Dectieerungen ice . Dienftas, den 2, gunt 1891: 


Gepedition de Danziger Zeitung · Special Geſchäft für wur Kammwaaren- und Tollette- 
Loofe 1. Schneidemühler Pferde Artikel, 5 


Lotterie a AM 1, Langsafle un 2 all dem le (300 8 £ ’ k 
Log * — 5 bau- RE BE | FREE SE 5 i 0 
—— ß F. M. Puttkammer. 


ft. b 8 Qualität, mit Glasboden und Luftfilter in allen Grössen, 5 Tuchhandlung en E 08 et en detail, 8 


4450 zu Öriginal-Fabrikpreisen, Speiseschränke mit Gazebezug empf. gegründet 1831. 


Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. Bat 
SE — Rudolph Miche Muſterkarten zur Anficht. 


Reichhaltige Auswahl. Billige feſe Preise. AR En | Orofes 
| hurlsbonerl 


eltern {uch 5 ir mein ei- Nr. Be ee Beitung hrss Gt 2 
nen- und Manufacturwaa⸗ 2925 mpeters Herrn K. Krüger 
ren-Geſchäft per ſogleich Anfang 7 Uhr. Enteee 10 


oder 1. Juli gegen monat- 
1 0 Sofechns urdeal 


liche Remunergtion zu en- 
eden Dienſtag: 


5 1 5 Julius Kick⸗ 
Garten - Concert, 


ch⸗ Holmarkt. 


gig 52 Canbwirth, * ran 


m 1 8 E SEE = ausgefü ibrt von der Aapell 
D BET 8 e eee ER £ dch mache befonders zn zer z. aufn merkfam, Buse c gut Bomen Be Heer -Regts, en ebe 
A a > b itt er u. rblä 
2 14 0 1 A er = Ä 7 7 2 aa de? dem 31 e außerhalb meines Ge⸗ 5 85 Haätal a 1 9 7 5 e 
ermann ar e Tl. Er LET fl 55 5 ftslohales Feed elegt werden nur dann von 5 r e eee Lee frei. 
3 Wohnung befindet fich n — N N j . been, menn fie meine Sieme * 1 5. iu Fa 15 Mann. — un 


tragen, ſowie daß es ſich empfiehlt die nach Gottfried Mischke, 


. 8. W der Nuſterblätt a Glockenthor 135. al! 
Hie o enen 3 8 Ash r I Fipgli-barten. 
* en 1 A r iu nehmen. Conditorgehilfe, Morgen Dienftas, 2. Juni: 
Art. 8 EEE DDD TERN TE * 5 9 
= Elbing E. Findeisen, Elbing. waren. und mutertendungen erfoigen portoſtet. de tele ef 8 .. Albert Semadas 
60 paiger Sän gr. 
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f e dDdscar Guſt. ul 
5 — — = Be en S 9 ui, Aa 42 b. Mart legs. 
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Wagenfabrik. 11 1 
Größtes Lager ſämmtlicher Arten 7 . 5 222 
Dr fi EBEN — 5 Eibe nee hel hindert. Wittwe Hoff. Aber und Stobbe, 
L 15 und Sehran Spagen in vor Si 5 2 [E von außerhalb fucht bei einer 
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